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Rundschau.
Viel bemerkt, auch in weiteren Kreisen, wird die

Entschließung , welche der Kaiser in der Ange¬
legenheit des ehemaligen Hauptmanns Grafen Pfeil
getroffen hat. Letzterer war vor einem militärischen
Ehrenrate wegen verschiedener Vergehen zur Ent¬
fernung aus dem Heere verurteilt worden; außerdem
hatte der Ehrenrai gegen den Verurteilten die Ab¬
erkennung des Hauptmannstitels und des Rechtes
auf die Uniform ausgesprochen. In einer erst jetzt
veröffentlichten Kabinettsordre des Kaisers vom 18.
Oktober 1910 betreffs des Spruches des Ehrenrates
gegen den Grafen Pfeil mißbilligt es nun der aller¬
höchste Kriegsherr entschieden, daß der Ehrenrat in
seiner Erkenntnis den Grafen Pfeil einer Verletzung
der Standesehre und eines Bruches des Fahneneides
für schuldig erachtet, weil er einen Selbstmordversuch
begangen habe. Der Kaiser betont hierbei, eine
solche Tat habe der Betreffende vor Gott und seinem
Gewissen zu verantworten, sie unterliege aber weder
gerichtlicher noch ehrengerichtlicherBeurteilung. Der
Kaiser bestimmt daher, daß die Akten hierüber weg¬
zulegen seien. Zugleich hat der Kaiser verfügt, daß
dem Grafen Pfeil der Titel „Hauptmann a. D."
zu belassen sei. Zweifellos wird diese kaiserliche
Entscheidung die Zustimmung weitester Volkskreise
finden, denen es unverständlich erscheinen muß, daß
die Abrechnung über das eigene Leben einer mili¬
tärischen Instanz unterliegen, daß sie gegen die
„Standesehre" verstoßen soll.

Der Reichstag hat am Dienstag und Mitt¬
woch den Justizetat in der Spezialberatung er¬
ledigt. Doch wurden beide Sitzungen vollständig
durch die allgemeine juristische Debatte ausgefüllt,
die sich bei Beginn der Erörterung des Justizetats
an den Ausgabeposten„Gehalt des Staatssekretärs"
anknüpfte und welche die verschiedensten juristischen
Themata berührie. Gegen Schluß der Mitlwochs-
sihung wurde diese Debatte beendigt und dann zu¬
nächst das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt, alle
übrigen Teile des Justizetats fanden ohne jede Dis¬
kussion Annahme. Am Donnerstag stand neben
Petitionen der Militäretat auf der Tagesordnung
des Reichstages.

Berlin , 84. Febr. (Reichstag .) Am Bundes-
ratstisch Kriegsministerv. Hreringen und Staats¬
sekretär Wermuth. Der Präsident eröffnet die Sitzung
um 1.15 Uhr. Die gestern ausgesetzte namentliche
Abstimmung über§ 1 des Gesetzes über die Friedens¬
präsentstärke ergibt dessen Annahme mit 247 gegen
63 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen. Dagegen
stimmten Sozialdemokraten, die Polen und drei Mit¬
glieder des Zentrums.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg." an leitender Stelle
mitteilt, wird der deutsche Kronprinz und die
Kronprinzessin im Laufe des April in Nom einen
offiziellen Besuch abstatten, um dem König und der
Königin von Italien die Glückwünsche des
deutschen Kaiserpaares zur italienischen Nationalfeier
darzubringen.j

Das Programm für die Feier der Krönung
des englischen Königspaares  ist jetzt ver¬
öffentlicht worden. Die Feierlichkeiten beginnen am
19. Juni und enden erst am 30. Juni . Ihren
Höhepunkt wird natürlich die feierliche Krönung des
Königspaares bilden, welche am 22. Juni statlfindet.

Im englischen Unterhause  ist jetzt vom
Ministerpräsidenten Asquilh die im aufgelösten Par¬
lament gescheiterte Vetobill  wieder eingebracht
worden. Hiermit setzt also in England der parla¬
mentarische Kampf wegen der Vorrechte des Ober¬
hauses aufs neue ein.

Paris,  24 . Febr. Der französische Kriegs¬
minister Brun  ist gestern plötzlich gestorben.
Das Hinscheiden Bruns bedeutet für Frankreich und
seine Armee einen schweren Verlust. Im besonderen
dürften das Ausscheiden des Generals fühlbar

werden auf dem Gebiete der technischen Neuerungen,
namentlich hinsichtlich der Aviatik, die in Kriegs¬
minister Brun einen unentwegten Förderer hatte.

Der russisch - chinesische Streithandel
wegen der Rechte Rußlands in der Mongolei
hat mit der sehr entgegenkommend gehaltenen chine¬
sischen Antwormote auf die russische Drohnote zu¬
nächst in ein ruhigeres Fahrwasser eingelenkt. Im¬
merhin bleibt die weitere Entwicklung des Konfliktes
noch abzuwarten. Uebrigens wird jetzt bekannt, daß
das Petersburger Kabinett vor der Absendung seiner
Note an China mit Japan Fühlung genommen und
sich der Neutralität Japans im Falle ernsterer Ver¬
wickelungen zwischen Rußland und China versichert
hatte.

Die Beziehungen zwischen Amerika und
Japan  nehmen eine freundlichere Wendung. Prä¬
sident Taft hat dem Senat den Entwurf eines neuen
Handelsvertrags mit Japan  zugehen lassen,
welcher dem Vernehmen nach jede Beschränkung der
japanischen Einwanderung in die Union beseitigt.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Februar. Bei der heute fort¬

gesetzten Beratung des Postetats  in der Finanz¬
kommission der Zweiten Kammer  wurde von
einem Mitglied des Bauernbundes die Frage der
Einführung des Bestellgelds für Postpakete  an¬
geregt. Um die großen Bedürfnisse für die Rearnten-
gehaltserhöhung zu decken, werde man dazu greifen
müssen, die Bestellgelder möglichst bald einzuführen.
Ministerpräsidentv. Weizsäcker  gab zu, daß die
Einführung der Bestellgelder für Postpakete und
Postanweisungen eine im wesentlichen finanzielle Frage
sei. Die Postverwaltunghabe bisher aus geschäft¬
lichen Gründen keinen Anlaß zur Einführung der
Bestellgelder gehabt, aber es sei nicht ausgeschlossen,
daß späterhin auf die Einführung dieser Bestell¬
gelder zurückgegriffen werde. So wie die Verhält¬
nisse im Augenblick liegen, halte er es noch nicht
für notwendig, diese Reserve, und als solche betrachte
er die Einführung des Bestellgelds, anzugreifen.
Uebrigens habe er eine Denkschrift  über die Ein¬
führung der Bestellgelder ausarbeiten  lassen,
die den Ständen, wenn die Regierung je später -
dieser Frage näher treten würde, vorher vorgelegt
werden würden, sei vorläufig jährlich 1,2 Millionen
Mark berechnet. Als Einzelsätze  für die Bestell¬
gelder würden vorgesehen sein: bis zu I ffr Kilo
Gewicht5 --s, von l /̂r—10 Kilo Gewicht 10
über 10 Kilo 15 Der Berichterstatter Liesch in g,
wie-der Vertreter der Sozialdemokratie sprachen sich
gegen die Einführung der Bestellgelder aus, die im
wesentlichen eine weitere Belastung des Verkehrs
bedeuten. Der Vertreter der Deutschen Partei führte
aus, an die Einführung der Bestellgelder solle man
nicht herantreten, wenn die Finanzlage eine andere
Möglichkeit für die Deckung des Bedarfs zulasse.
Jedenfalls sollte anläßlich der Beamtengehalts-
erhöhung die Einführung des Bestellgelds vermieden
werden. Es sei zu hoffen, daß man überhaupt in
absehbarer Zeit nicht genötigt sei, zu dieser Maß¬
regel zu greifen, ob aber nicht einmal die Zeit
kommen werde, auch nach dieser Einnahme sich um¬
zusehen. könne man heute noch nicht entscheiden.
Jedenfalls sei es wünschenswert, daß dieser Zeit¬
punkt möglichst fern sei. Aehnlich sprachen sich die
Vertreter des Zentrums, sowie ein zweiter Redner
der Konservativen aus. Gegen die Einführung von
Begleitadressen für Postpakete erhob sich ein grund¬
sätzlicher Widerspruch im Ausschuß nicht. Gegen¬
über der Anregung auf Beseitigung oder Einschränkung
der Chifferbriefe verhielt sich die Regierung ab¬
lehnend. — Gegen die Aenderung der Telephon
gebübren  und ihre Erhöhung nach dem bei der '
Reichspost gegenwärtig in Beratung befindlichen Vor- j
gang sprach sich der Ausschuß einmütig ablehnend'
aus. Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker gab die

Erklärung ab, daß die Verwaltung diese Gebühre«
zur Zeit nicht ins Auge gefaßt habe und sich die
weitere Entschließung in der Frage bis zur Klärung
der Verhältnisse im Reich Vorbehalte. Schließlich
wurde eine Aenderung des § 2 Poftgesetz vom Abg.
Graf  angeregt dahin, daß die gegen Bezahlung durch
expresse Boten oder Fuhren gestattete Beförderung
politischer Zeitungen auf den Oberamts- und Nach-
barortsverkehr des Ursprungsorts der einzelne»
Zeitung beschränkt wird. Dabei wurden Klagen vor¬
gebracht gegen die Expedition der Zeitungen durch
die Eisenbahn statt durch die Post. Die Regierungs¬
vertreter und einzelne Mitglieder äußerten sich dahin,
daß ein Vorgehen der Reichspostoerwaltung hierin
abzuwarten wäre. Auch eine Aenderung in der
Bezahlung oder Berechnung des Zeitungsbestellgeldes
durch Briefmarken wurde besprochen.

Ludwigsburg,  24 . Febr. Wie die „Ludwigsb.
Zeitung" erfährt, gedenkt Oberbürgermeister Dr.
Hartenstein  sicki um den frei werdenden Posten
des Oberbürgermeisters in Stuttgart zu bewerben.
Auf eine Anfrage hat Dr. Hartenstein bestätigt, daß
er sich mit der Absicht trage, in Stuttgart als
Kandidat  aufzutreten.

Gmünd,  23 . Febr. Für den 10. württemb.
Reichstagswahlkreis(Göppingen-Gmünd-Schorndors-
Welzheim) soll als Kandidat der liberalen
Partei  Fabrikant Ludwig Schuster von Göppingen
ausgestellt werden. Kandidat der Sozialdemo¬
kratie  ist der Abg. Dr. Lindemann.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Znm 25. Februar 1911.
Ein schönes Wort, es macht die Runde:
Geburtstag  hat der König heut;
Und dies ist eine frohe Kunde
Im Schwabenlande weit und breit.
Der König hat durch Gottes Güte
Begonnen heut' ein neues Jahr,
Beschlossen eins in Glück und Friede,
Von Gott beschützet vor Gefahr.
Die Herzen Ihm entgegenschlagen
Allüberall in Stadt und Land,
Vom Bodensee in Oberschwaben
Zum Neckar- und der Tauber Strand.
Zwar trübt ein Schalten uns're Freude —
Der König weilt in weiter Fern ; —
Er wäre aber sicher heute
Bei seinem Volke gar zu gern.
Daß er Gesundheit dort erlange.
Sei unser Wunsch und heißes Flehn;
Doch darf uns sein darum nicht bange,
Gott gibt üb'r Bitten und Versteh'».
Ein guter Herrscher ist ein Segen
Für 's Volk, dazu für's ganze Land.
In Schwaben wars so allerwegen.
Und heute noch, wie allbekannt.
Ist Württemberg nicht fortgeschritten
In Handel, Wissenschaft und Kunst?
Daß es sich seinen Platz erstritlen,
Dankts dies nicht zuerst des Königs Gunst?
Drum wollen wir aufs neu geloben:
Als Untertanen treu zu sein!
Gewiß, des Segens dann von oben
In seinem Schutz wir uns erfreu'«.
Mög' König Wilhelm viele Jahre
Noch Seinem Volk zum Segen sein,
Gott Ihn vor Schwerem stets bewahren
Und zeig' Ihm lauter Sonnenschein!
So fassen wir die Wünsche alle
Zusammen in dem Worle noch.
Und rufen nun, daß laut es schalle:
Heil dem König ! Er lebe hoch!

0. 6 .



Seine Majestät der König hat anläßlich
Seines Geburtsfestes eine größere Zahl Orden
vnd Auszeichnungen verliehen, u. a. das Kommen¬
thurkreuz 2. Klasse des Friedrichsordens an Graf
v. Uxkull-Gyllenband, ritterschaftliches Mitglied
der Ersten Kammer (früher Forstmeister in Neuen¬
bürg), ferner an Baudirektor v. Leibbrand , Vor¬
stand der Ministerialableilung für den Straßen- und
Wasserbau; den Olgaorden an Präsident v. Nestle,
Vorstand des Medizinalkollegiums(früher Ober-

'amtmann in Neuenbürg) ; die Verdienstmedaille des
Friedrichsordens an Schultheiß a. D. Häberlen in
Calmbach, an den Ortssteuerbeamten Maier  in
Wildbad und Stationsverwalter Wünsch  in Lieben¬
zell; die silberne Verdienstmedaille an Zugführer
Dobernek  in Wildbad und Forstwart Gußmann
in Herrenalb. Ferner den Titel eines Postinspektors
an Postmeister Herrmann  in Wildbad; den Titel
und Rang eines Oberregierungsrats an Regierungs¬
rat Kälber  bei der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel (vorher Oberamimann in Neuenbürg) ; den
Titel und Rang eines Oberforstrats„au Forstrat
Hoffmann  bei der Forstdirektion (früher Forst¬
assistent in Neuenbürg).

Neuenbürg,  21. Febr. Anläßlich des Geburts¬
festes Sr . Maj . des Königs  wurde dem Hilfs-
Wärter Philipp Rau in Calmbach  in Anerkenn¬

ung seiner langjährigen Dienstleistungen bei den
Verkehrsanstalten und seiner guten dienstlichen und
außerdienstlichen Führung eine Belohnung von 50 ^
verwilligt.

** Pforzheim,  24 . Febr. Bijouteriefabrikant
Karl Mondon  hier überwies zugunsten des Me-
lanchtonhauses  in Breiten die Summe von 30000
Mark. Mondon ist geborener Brettener und hat in
den letzten Jahren seine Vaterstadt wiederholt mit
namhaften Zuwendungen bedacht.

Pforzheim.  24 . Febr. Ein grauenhafter
Fund  wurde in einem Haus der Dammstraße hier
gemacht. In dem Schließkorb einer zurzeit im
städtischen Krankenhaus schwer darniederliegenden
verheirateten, aber von ihrem Ehemann getrennt
lebenden Köchin wurde der ausgetrocknete Leichnam
eines neugeborenen Kindes gefunden, der allem An¬
schein nach schon lange Zeit darin verborgen wurde.
Eine Aufklärung des Falles ist zurzeit schwer zu er¬
reichen, da die Frau im Krankenhaus gegenwärtig
nicht vernehmungsfähig ist.

Pforzheim.  24 . Febr. Ein hiesiger Schlosfer-
meister, Wilhelm Lamprecht,  hat sich ebenfalls auf
die Flugkunst geworfen und einen Eindecker gebaut,
mit dem er gestern seine Aufstiegsversucheim Enztal
unterhalb der Stadt bei Niesern, wo ihm günstigeres
Gelände als hier zur Verfügung steht, begonnen hat.

Ettlingen,  22 . Febr. Unverschämt benahmen
sich zwei Bettler in den Hausern der Spinnerei und
Weberei. Sie forderten drohend größere Gaben.
Als endlich die Hausfrauen bei der Polizei um
Schutz vor den Frechlingen baten, lehnten sich die
Burschen gegen den Wachtmeister auf und verletzten
ihn durch Schläge. Mit Hilfe von herbeigeeilten
Arbeitern konnte der eine festgenommen werden,
während der andere entkam.

ES ist ei » großer Kehler , wenn viele Landwirte
glauben , Hafer könne als abtragende Frucht auch ohne
besondere Düngung gute Erträge liefern. Aehnlich wie beim
Wintergetreide der Roggen, ist der Hafer diejenige Sommer¬
halmfrucht, die eine kräftige Thomasmehldüngung, selbst¬
verständig wenn nötig in Verbindung mit Kali- und Stick¬
stoffdüngung, stets reichlich lohnt. Selbst in hohen Gebirgs¬
lagen ist zu Hafer eine kräftige Düngung noch rentabel.

Voraussichtliche Witterung für 25. ds. Mts.
Der große Luftwirbel ist rasch nach Europa herein¬

gekommen und hat uns eine stürmische unruhige Nacht ge¬
bracht. Da sein Abzug nahe bevorsteht, so werden wir
hinter seinem Rücken nordwestliche Winde bekommen, die
wolkiges, rauhes Wetter und vereinzelte Niederschläge, in
den höchsten Lagen wieder Schneesälle herbeisühren werden.
Die Winde werden an Stärke allmählich abnehmen.

WM " ' HiSW zwsitrZ Matt . " MM

Kmtiichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigsn«
K. Höeramt Weumöürg.

Verleihung kr FemmWeHehreuzeichtilS.
Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom

28. Januar und 10. Februar 1911 ist den nachgenannten Mit¬
gliedern der Feuerwehren zu Neuenbürg und Höfen a/E.
das Ehrenzeichen für langjährige, treu geleistete Dienste in der
Feuerwehr auf Grund des Z 1 des Statuts vom 20. Dezember
4885/22. November 1898 verliehen worden:

Erat, Franz Anton, Sensenschmied, in Neuenbürg
Schund, Gottfried, Goldarbeiter, „ „
Bodamer, Wilhelm, Säger, „ Höfen a/E.
Braun, Paul, Holzvermesser, „ „
Geuthner, Ludwig, Säger, „ „
Kuöller, Fritz. Säger, „ „
Mrtüer, Friedrich, Säger, „ „
Mettler, Karl, Säger, „ „
Nehr, Karl, Säger,
Rohrer, Georg, Schreinermeister, „ „
Schroth, Christian, Oekonomieverwalter„ „
Den 22. Februar 1911.

Oberamtmann Hornung.
K. Forstamt Wildbad.

Auf das

Allerhöchste Mucksest Er.MrjeW-e§Königs
ist den Waldarbeitern:

Hauerobmann Karl Mösfinger, Sprollenhaus,
Hauerobmann Karl Mutterer, Wildbad,
Holzhauer Christof Bozeuhardt, Wilbdad

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungen je ein Diplom und eine Geldbelohnung von
50 ^ verwilligt worden.

K. Forstamt.
_Drescher.

s . Forstamt Laugeubraud.
Auf das

Allerhöchste Mucksest Er.Mjestiit des Königs
ist dem Holzhauer-Obmann

Jakob Kcppler in Schömberg
in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungen ein Diplom, sowie eine Geldbelohnung von
50 verwilligt worden.

Laugeubraud (Württ.), den 25. Februar 1911.
K. Forstamt.
vr . Eberhard.

K. Forstamt Euzklösterle.
Auf das

ist den Holzhauern
Allerhöchste Gkburtssest Sr.Mujcstüt des Köuigs

Matthäus Reiser, Wegwart in Gompelscheuer und
Friedrich Geigle in Euzklösterle

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungen je ein Diplom und eine Geldbelohnung von
50 ^ verwilligt worden.

K. Forstamt.
Rapp.

K. Forstamt Neuenbürg.
Auf das

Allerhöchste Mucksest Cr.Majestät des Köuigs
ist den Waldarbeitern:

Jakob Wilhelm Schaible, Hauerobmann in Dobel,
Gottfried Ludwig Walter, Holzhauer „ „
Karl Friedrich Herb, Holzhauer , Neusatz.
Wilhelm Härter, Wegwart „ Dennach,
Karl Christian Ruff, Holzhauer „ Dobel

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungen je ein Diplom und eine Geldbelohnung von
50 verwilligt worden.

K. Forstamt.
v. Gaisberg.

Neuenbürg.

Aufforderung
!llill-mtntii, Lik jrrimlltze jmrmhr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der
Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind, werden auf¬
gefordert,

spätestens bis 31. März ds. Js.
bei dem Stadtschultheißeuamt sich zu melden, widrigenfalls sie
die für den Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuer¬
löschkasse zu bezahlen haben.

Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18. bis 50. Lebensjahre.
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß auch
die hier sich aufhaltenden Arbeiter, Dieustkuechte usw. dienst¬
pflichtig sind.

Den 24. Februar 1911. Stadtfchultheitzenamt.
Stirn.

Conweiler.

KoLz-Werkcluf.
Am Dienstag den 28 . ds . Mts .,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

844 Stück Tannen- und Forchen- Stammholz III .—
mit 442,65 Fm..

34 „ Eichen-Stammholz VI. Kl. mit 5,76 Fm.,
195 „ tannene Baustangen,
135 „ Gerüststangen,
122 „ Hagstangen II . und III . Kl.,
20 „ Hopfenstangen II. Kl.,
25 „ Reisstangen II . Kl.,

158 „ eichene und tannene Ausschußstangen,
4 Rm. eichene Prügel,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 23. Februar 1911. GeMkinderal.
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K. Forstamt Neuenbürg.
Nnöklhoh-Klmiuitzhoh-Unklwf
am Freitag den 3. März d. I .,

vormittags 10 Uhr
in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Seelach, Bergwald,
Hahnenfalz, Rotwiesle, Hub,
Bildstöckle,Hüttwald,Horntann¬
halde, Steinbruch, Tröstbach¬
halde, Viehtrieb, Schwabstich,
Dachsbau, Tröstbachebene und
Forchenhau:
Baustangen: Stück: 810 Io.,

2220 1b, 2605 II ., 1245
III . Kl. ;

Hagstange»: Stück: 680 I.,
1945 II ., 2335 III . Kl. ;

Hopfenstangen: Stück: 2835 I .,
3090 II ., 410 III ., 1250
IV., 1380 V. Kl. ;

Rebstecken: Stück: 24951., 620
11. Kl. u. 405 Bohneustecke»,
hievon sind im ganzen ca.
26 °/» Fichten.

Losverzeichnisse sind vom Forst¬
amt unentgeltlich, Auszüge vom
Kameralamt gegen Bezahlung
zu beziehen.

Nächsten Donnerstag
den 2. März

KritM-MlM
in Neuenbürg.
Gräfenhausen.

L—— Großer,  schwarzer

Schnauzer
ist mir zugelaufen und kann
derselbe gegen Futlergeld und
Einrückungs- Gebühr abgeholt
werden bei
Wilhelm König, Landwirt.

lsrpsren
2eit Qsici uncl Kaden
keinen Venclru6 bei rexel-Ledraueb von
8>n. Vkoinpson ' s

8e »Fsnpu >vei»



Enztal.

Kotz -Werkcluf.
Neuenbürg.

User Amese«
Am Samstag den 4 März ds . Js .,

vormittags 1l Uhr
verkauft die Gemeinde Euztal auf dem  Rathaus  im
Submisfionswrg

1430 Rm . Gerechtigkeitsholz
aus dem Forftbezirk Simmersfeld in 10  verschiedenen Losen.

Die Verkaufsvorschriften und Loseinteilungen liegen auf
dem Rathaus auf.

Schultheitzeuamt.
Slieringer.

Grundstücks-Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Rodert Priemet , Maurer¬

meisters in Höfen, versteigere ich
am Samstag  den 4. März ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
Auf dem Rathaus  in Höfe « :

Geb. Nr. 142 3 a 85 qm neuerbautes Wohnhaus und
Hofraum, sowie 87 qm Gemüsegarten an der
Straße nach Neuenbürg.

Gemeindkrätl. Schätzung 14500 ^
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Schömberg, den 22. Februar 1911.
Konkursverwalter:

Stv . Bczirksnotar Schaufler.

Bekanntmachung.
Die Hochspannungsleitung von Holzbronn über

Station Teinach, nach Sommcnhardt—Zavelstein, Teinach—
Emberg, Röthenbach—Altburg, Oberreichenbach—Jgelsloch,
Maisenbach—Schömberg ist Unter Strom und ist das Be¬
rühren des Leitungsdrahts mit Lebensgefahr verbunden, auch
das Hinaufwerfen von Gegenständen an die Leitung verboten,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Nenbnlach, den 22. Februar 1911.
Gemeindeverbarrd Elektrizitätswerk

fAr de« Kezirk Calw.
Stadtschultheiß Müller.

Stangen-Versteigcrung.
Die Gemeinde Pfaffeurot versteigert

am Dienstag  de « 28 . Februar l. JS.
aus ihrem Gemeindewald

31 Baustangen II . Kl.,
131 Hagstangen,
30 Hopfenstangen I.

175 II . „340 III-
740 IV. „

1175 Rebstecken I. ..
1920 .. U. ..
3430 Stück Bohnenstecken.

Zusammenkunft vormittags S Uhr beim Rathaus.
Pfaffeurot, den 21. Februar 1911.

Das Würgermeisteramt.
Glaser.

I

2 arte^ Haut
leiUet nickt beim IVsscben mit persil, riskier

keine Zersprungenen ktsnöe. persil gibt sckiöne
lette l. suße , löst 8tsub unri 8ctimutr spielenrt.

Vasckt von selbst
okne jeUen snclern Vkssckirusstr, okme kleiden unrk
Oürsten, nur öurcd einrnslixes, etwa viertel- bis

bsibstünUiges klocden.
LrkLltliek nur ln Orjxloal -kalretvn.

l-lk3El . Lco.. VV88LKOOllk.

tierikels öleicti -Zocks.

am unteren Sägerweg, bestehend
aus schöner Wohnung und
großen, Helle» Arbeits¬
räumen, für Gewerbe- oder
Fabrikbetrieb vorzüglich geeignet,
ist unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Gollmer «K Hummel.
Braves, ehrliches

Mädchen
für die Küche und ein

Zrvritrnädchen
für Zimmer werden auf.1. April
nach auswärts gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neu .enbürg.

Merinken
heute und morgen.

R. Sagmayer.
Neuenbürg.

Cm stdl. Mchllliig
von 2 Zimmern samt Zubehör
hat auf 1. April zu vermieten.

Friedrich Fix
zum „Palmenyof".

Neuenbürg.

Frische Mersch
empfiehlt

Karl Silbereisen.

Bei gutem Lohn findet ein
tüchtiges Mädchen für Küche
u.Hausarbeit dauernde Stellung.

Ed. Kühner zum„Hirsch",
Ettlingen (Baden).

Calmbach.
Eine schöne sommerliche

Wohnung
hat auf den 1. April zu ver¬
mieten
Krau Protz zur Stadtmühle.
va ^ oili'iialdmii kommt!
pül ctis 8cknei<terei im Usus umt
Leruk ist'» stets ein LreiZnis, wenn
<iss sllseits so beliebte lÄvvrit-
ZloAsitolbum, Preis nur 60 ?k. unci
lugenci - î lolieasldum , nur 50 ?k.,ersckeint. letrt ru verleben von

prltr 8odllmavber , pkorrkiolm.

Brötzingen.

Tüchtiger Säger
für Vollgatter per sofort gesucht.

Hch. Common,
Sägewerk,

Stadtteil Brötzingen.

Schönes, neues

Wohnhaus
in der Nähe von Neuenbürg
mit 3 Zimmern, Küche und
reich!. Zubehör, sowie Garten¬
anlagen nebst Scheuer und Stall
ist zu verkaufen.  .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

! l . i

Neuenbürg , 23. Februar 1911.

Für die liebevolle Teilnahme an dem so unerwartet
schweren Verlust unsererl. Frau und Mutter

Friederike Klaich.
geb. Halft,

für die reichen Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
den aufrichtigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Blaich , Flößer

und Sohn.

Neuenbürg, den 24, Februar 1911.
QsnLsasuns.

Für die uns erwiesene Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Schwägerin und
Tante sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.

Familie Meistert.

Calmbach, den 24. Februar 1911.
Danksagnng.

L
D

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir anläßlich des Hinscheidens unseres
l. Sohnes, Bruders und Schwagers

Gattlieb Seyfried
erfahren durften, insbesondere für die
ehrenden Kranzspenden seiner Alters¬
genossen und für die zahlreiche Begleitung

zu seiner letzten Ruhestätte sprechen wir hiemit unfern
herzlichen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Seyfried , Maurermstr.

SSV

Neuenbürg.

z»rKonfirmationK

Kleiderstoffe,
schwarz und farbig,

Mnterrockstoffe, H
Schürzest, Korsette«, n

KclnöschuHe, H
empfiehlt in größter Auswahl bei billigsten Preise«
und nur guten Qualitäten

K kelix ksU. vi

Formulare "" """°°E °L'



Ullä

kranLo

erkält Decker Abonnent nak IVunsvii:
unser Larsbuolr pro 1910/11 kür VürNemderZ und Hokenrollera oder kür Kaden, rolorl,
unsern Lulendsr pro 1911 in Luckkorm, airira 100 Leiten stark, rokort.
unsern ŝaiid - nnd ^oti k̂alender pro 1911, in künstlerisck ausMkütrrten Lciivsrrvvald-d/iotiven, 8okort.
un8ere Verkedrsksrlo von Lilddeulsvlrlouck in sclisrker I-itlioArsptiie mit genauer Angabe der Kilometer- kntkernungen. sokort,
die kiaviilielerung de8 gm I. lanusr dg. lg. begonnenen Uomans , V/o du kingekst"  von Oskar Usedom, sokort,
das UnlerksllunAsklLtl täglicti,
die kemeinlliitLigeu Llätter vöckentiicti. ^ doonemelltsprsis kür äkii Nonktt Llärr

^uletat beglaubigte -luklage

4 « « « « .
Oberväorka. ^evkar.

krei ing Haus.

8 « 1« .
V/eiiaus verbreitetste lagesreltung V/ürttembergs.

Neuenbürg.
Zur Feier von Königs Geburtstag

findet
am Sonntag den 26. ds. Mts.

in meinem Hause

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu höfl. einladet

Hrrisv OokLSr Linker.
' Geschäfts-Eröffnung.

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Herrenalb und
Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich eine

eigene Küferei
Gaistalerstraße 128, errichtet habe und empfehle mich in sämt¬
lichen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

Hochachtungsvoll
V/0 !"N6r , Lüttzr.

Neuenbürg.

MM " "Wk
Am Sonntag den 26 ., Montag den
27. und Dienstag den 28 . Februar

steht meine «e » hergerichtete

Sicherheits-Schiffschankcl
bei der Turnhalle zur gefälligen Benützung und bitte die>
Einwohnerschaft von hier und Umgebung um zahlreichen Besuch. !

Der Besitzer.

Zur bevorstehenden*

Konsumation
empfehle mein

sehr reichhaltiges Lager

st Klei,
Cheviot, Satintuch,
Kammgarn, Cröpe.

, »che MerW
-Wollbatist, Cachemire,
^Cheviot,Ŝatin, Halbseide.
WeMHemden, Beinkeider,

Weiße Stickereiröcke,
Weiße Taschentücher.

i Ä'

l̂ skktplstr4 IsIMpIrtr4

Zur Fastuachtsbkckerei!

Schweineschmalz
AH deutsches
90 ^ Pfund

I

Neuenbürg.

Mädchen
für sofort gesucht. Näheres

Kurhaus Tauueuburg.
Neuenbürg.

Tuche bis 15. Mai oder
1. Juni eine

2—3 Jirnrner-
Wohnnrrg.

Näheres in der Exped. ds. Bl.
Neuenbürg.

VSrlorsQ.
ging ein Ehering von der
Stadt bis zum neuen Friedhof.
Abzugeben gegen Belohnung.

Wem? sagt die Exped. ds. Bl.

garantiert rein
amerikan. Pfd.

Wnzkilsltt Solo-
Pfd. 57 Pfg. Ltr.8ÜPfg- Margarrue.

Mhlll
5 Pfund 85 Pfg-

BlüteMthl
in praktischen Wischtuch¬

säckchen
5 Pfund 95 Pfg-

10 Pfund

in praktischen Wischtuch-
A säckche«

5 Pfund 10S

Marmeladen
gemischte Pfd. 25^
5-Pfd.-Ermer1 .25

Pflaumen Pfd. 30
5-Pfd.-Eimer1 .40

Mirabellen Pfd. 40 ^
5-Pfd.-Eimer 1 .75^

Himbeeren Pfd. 50^

UtlsksKttttll
Pfund 40

10.Pfd.-Dose3 50

Wildbad.
Empfehle mein reichhaltiges

L̂ager in schwarzenFrauen-Men
mit gediegener Garnierung,
bester Stoffqualität und reichem
Schnitt.

Hv1 «« v !8vlL»iLsr,
^ Köuig-Karlstr. 96.
Auswahlsendung und tadellose

Abänderung.

Krästign ZniM,
welcher die Kunst- u. Handels-
gärtnerei, ebenso Baumschule
erlernen will, wird sofort oder
später angenommen.

Jul . Mauz , Pforzheim.
8 —10 Stück gesunde, starke

Milchschweine
sucht zu kaufen

R . Vollmer , Schreiner,
Wildbad.

Neu eingesührt:

Apfelmus 2 Psund-D-I-60 M,
ri

in schöner Auswahl
zu haben bei tl . Al««I».

kiruulkuedLko.
» ». 6 . Ll

Neuenbürg und Birkeufeld.

Sämtliche Schulbücher
em fiehlt zu billigste « Preisen o.

j KoLLesdienffe
^ irr Wsuerrbürg
am Sonntag Estomihi , 26. Febr .,
Predigt 10 Uhr (Mat . 16, 21—23 ;

Lied Nr. 366) :
Stadtvikar Stübler.

Christenlehre nachmittags l*/, Uhk
für die Söhne : Dekan Uhl.

Mittwoch, den 1. März, abends
?>/- Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 3. März, abends
Uhr Missionsstunde.

Freitag , den 3. Mär, Vorbereit-
uogspredig' und Beichie für die
Atendmahlsgäste d,s Landesbuß»
tags vormittags 10 Uhr.

Redattw. » rack und Leclag von C. Meer  k Neaesdürs.
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